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Der Wendepunkt in der bayerischen
Schulpolitik .

In verschiedenen Orten Bayerns besteht seit Jahr¬
zehnten eüt Woralunterricht der freireligiösen Gemeinden .
Lie bayrische Regierung hatte ihn immer geduldet, ja rhm
die staatliche Genehmigung erteilt , seinen Aufgabenkreis
genau abgemessen und geregelt, die Lehrpläne geprüft und
ausdrücklich anerkannt . Bon einzelnen Stadtgemeinden
wurden überdies den Freireligiösen für ihre Unterrichts¬
zwecke Schullokale und Zuschüsse ans städtischen Mitteln
zur Verfügung gestellt. Noch in den letzten November¬
tagen des vorigen Jahres hatte Kultusminister von Knil -
liiig gelegentlich der Generaldebatte zum Etat die Auf¬
fassung vertreten, daß , wenn das Kultusministerium , wie
in München und in Nürnberg , so auch in einer Reihe
anderer Städte die Unterrichtserlaubnis erteilt habe, dies
in dem Gedanken geschehen sei , daß nach dem Grundsatz
der in der Verfassung gewährleisteten Gewissensfreiheit
auf die Kinder freireligiöser Eltern ein Zwang nicht aus -
geübt werden könne , an einem Religionsunterricht teilzu¬
nehmen, der den religiösen Ueberzeugungen der Eltern
nicht entspricht . Es komme dabei nicht darauf an , daß die
freireligiösen Gemeinden keine staatlich anerkannte Reli¬
gionsgesellschaft darstellen und es sei eine Verkennung ,
wenn behauptet werde, die Unterrichtsverwaltung habe
mit der Zulassung des freireligiösen Unterrichts den Be¬
strebungen dieser Gemeinden eine besondere Begünstigung
oder Förderung zuteil werden lassen. Ter freireligiöse
Unterricht komme auch in keiner Weise als ein Ersatz des
öffentlichen Religionsunterrichts in Frage , sondern nur
für rein private und keinem staatlichen Schulzwang unter¬
worfene Einrichtungen . Der Staat habe lediglich nach
Recht nnd Gesetz zu handeln . Hätte die Regierung die
Genehmigung versagt , so wäre der konfessionslose Moral -
umerricht , der nunmehr der staatlichen Aufsicht unterstehe,
eine Einrichtung geblieben, die unkontrollierbar und der
stwitlichen Einwirkung entzogen wäre .

In der Reichsratskammer kam nun am letzten Frei¬
tag bei der Beratung des 2 . Teils des Kultnsetats auch
diese Frage des konfessionslosen Moralunterrichts an den
bayrischen Schulen, die seit einiger Zeit die Abgeordneten¬
kammer und die politische Debatte in der Presse beschäf¬
tigte , zur Sprache . Reichsrat Graf Arco-Zinneberg be¬
zeichnte diesen Unterricht , so wie er sich entwickelt habe.

als eine unmittelbare Gefahr für den Staat und verlangte
die Rückkehr zu der Praxis der Verordnung vom Jahre
1861 . — Der Kultusminister von Knil.ling wies darauf
hin, daß die Genehmigung des konfessionslosen Moralun -
terrichts für die einzelnen freireligiösen Gemeinden in
Bayern jedesmal nur widerruflich erfolgt sei. Er erin¬
nerte daran , daß er bei den Debatten in der Abgeordneten¬
kammer im November und Dezember vorigen Jahres eine
Nachprüfung der Angelegenheit in Aussicht gestellt habe.
Auf Grund einer eingehenden Nachprüfung der Frage
sei er zu dem Ergebnis gelangt , daß dieser Unterricht
in einem offenen Widerspruch und in einem unvereinbaren
Widerstreit zu den religiös -sittlichen Erziehungsgrnnd -
lagen nnd Zielen stehe, an denen der Staat beim Volks-
schulnnterricht festhalten müsse . Ta sich auch eine ent¬
sprechende Ueberwächung des konfessionslosen Moralnn -
terrichts tatsächlich nicht durchführen lasse , sei die Ne¬
gierung zu dem Entschlüsse gekommen , die Gewährung
des konfessionslosen Moralunterrichts nicht weiter auf¬
rechtzuerhalten . Ein Erlaß , der die seither erteilten Ge¬
nehmigungen außer Kraft setze, werde bereits in nächster
Zeit an die OeffenUichkeit gelangen . Was die Frage
anlange , ob die Kinder freireligiöser Eltern zur Teil¬
nahme am Religionsunterricht gezwungen werden könnten,
so müsse die Regierung diese Frage nach wie vor ver¬
neinen .

Diese auffallende Meinunasänderung , eine solche ist
es ja wohl, kam selbst den Anhängern der neuen Auf¬
fassung sehr überraschend

'
. Welche Bedeutung man in

Bayern dieser Frage beilegt, geht am besten aus den
Pressestimmen hervor . Das Münchner Tagblatt ,
das Organ des katholischen Preßvereins , schreibt dazu :
„ Ueberall im christlichen Volk, in allen Kreisen, die es
gut meinen mit unserer Jugend nnd die bereits besorgt
zu werden anfingen für die Zukunft unseres Volkes, wird
diese Regierungsentschließung hohe, ungetrübte Befriedig¬
ung Hervorrufen . In der Tat handelt es sich hier um
eine folgenschwere Entscheidung für unser bayrisches Volk
und wir wissen dem Kultusminister v . Knilling umsomehr
Tank für sein Eingreifen zu Gunsten der Erhaltung des
christlichen Charakters unserer Schulen , als wir nicht ver¬
kennen, welch große innere und äußere Schwierigkeiten
er zu überwinden hatte , um dem konfessionslosen Moral¬
unterricht diesen Todesstoß versetzen zu können, der ein
Wendepunkt in der Geschichte der bayrischen Schul - und
Erzichungspolitik zu werden verheißt .

Anderer Ansicht sind natürlich die Gegner . Tie
Liberale Landtagskorrespondenz sieht die
Lage folgendermaßen an : Tie Auffassung des Kultus¬
ministers hat sich seit wenigen Monaten wesentlich geän¬
dert . Damals rvar er bei Beratung des Kultusetats in
der Abgeordnetenkammer noch der Ansicht, daß es für
den Staat nur von Vorteil sei, wenn er den freireligiösen
Unterricht genehmige, weil er damit eine gewisse Ober¬
aufsicht bekomme , während sonst der Unterricht ganz ohne
seine Einwirkung erteilt wird . . . . Bisher waren nur
viele Leute, darunter auch der Kultusminister , der An¬
sicht, daß der Staat aut daran tue, sich die Lehrpläne des
freireligiösen Unterrichts zur Genehmigung vorlegen zu
lassen und sich dadurch eine Kontrolle über den Unterricht
zu sichern . Tenn wenn die Genehmigung versagt wird,
was wird dann damit erreicht ? Verbieten kann man ihn
nicht ; infolgedessen wird er eben privat weiter erteilt
werden, ohne daß der Staat irgend einen Einblick hat .
Ob dieser Zustand besser und zweckdienlicher ist, muß
doch stark in Frage gestellt werden . Aber die Zentmms -
pressc vertritt den Standpunkt , daß mit der Genehmig¬
ung eine Art Sanktion des freireligiösen Unterrichts er¬
folgt , und das kann sie nicht vertragen . Die Meinungs¬
änderung des Kultusministers ist , so unbegründet sie
wegen des Mangels an neuen Momenten erscheinen mußp
doch leicht erklärlich. Er ist seit langem bei der Mehr -
heitspartci in Verruf ; die Lehrerdenkschrift hat ihn noch
ganz verdächtig gemacht . In dieser Bedrängnis opfert
er den von der klerikalen Presse geradezu wütend bekämpf¬
ten freireligiösen Unterricht , um sein Ministerschifflein zu
erleichtern und es vielleicht doch noch ein Weilchen glück¬
lich durch die Flut zu steuern . . . .

Ter so unerquickliche konfessionelle Kampf in Bayern
hat also wieder neue Nahrung gewonnen . Tie Opposition
wird natürlich nicht müde werden, gegen diese „Znrück-
schranbung um Vs Jahrhundert " zu protestieren . Mer
auch die Kirchlichen scheinen sich damit nicht zufrieden
geben zu wollen , wenigstens nach der klerikalen „ Augs¬
burger Postzeitung " zu schließen : Sie schreibt nämlich :

„Was jetzt noch zur Entscheidung steht, ist die Frage :
Soll es gewissen Elementen gestattet sein , ihre Kinder
ohne religiöse Unterweisung und Erziehung aufwachsen
zu lassen oder nicht? Auch hier könnte man von Be¬
denken reden, die sich ergeben hinsichtlich des Verkehrs
religionsloser Kinder mit anderen . Doch darüber wird
später zu reden sein . Freuen wir uns heute des Er¬

Larküßele .
Eintz Dorfgeschichte von Bert hold Auerbach .

^ (Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

,
War es nun den Menschen zu verargen , daß sie

eine unheimliche Erscheinung ihnen war , und zumal , da
sie noch dazu ein Geheimnis gegen sie auf den Lippen Ihat-
M ? Auch auf Amrei ging ein Teil dieser Gemiedenheiten
über, und in manchen Häusern , wo sie sich Helfendioder
Eeüend auf Besuch einstellte, ließ man sie nicht ün-
Seutnch merken , daß man ihre Anwesenheit nicht wünsche ,
Mmal da sie schon jetzt eine Seltsamkeit zeigte, die allen
!"h ^ rfe wunderbar vorkam . Sie ging mit Ausnahme
. ochsten Winters barfuß , und man sagte, sie müsse

sterbe
^ Emi ^tel haben, daß sie nicht krank werde und

Nur in des Rodelbauern Haus wurde sie noch gern
U Sv-nA ^ der Rodelbauer ihr Vormund . Die

^Huerin, die sich immer ihrer angenommen und ihr
eyprvchen hatte, daß sie sie einst zu sich nehme, wenn

^
^ "chibner sei, konnte diesen Plan nicht ausführen .

> >dwer wurde von einem andern angenommen ; der§od nahm sie zu sich .
«^ Ehrend sonst erst im späteren Leben sich die

Daseins auftut , wie da und dort ein An -
/ - ^bsallt und nur noch ein Gedenken daran verbleibt ,Amrei schon in der Jugendfrühe , und hef-^ ^ Ee Angehörigen weinten die schwarze Ma -

Amrei bei dem Begräbnis der Rodelbänerin .
es . Rodelbauer klagte immer fast nur , wie herb
nsck,

^ ^ Ntzt schon das Gut abgeben müsse. Und
kum, O * seiner drei Kinder verheiratet . Aber
be»

ein Jahr vorüber — der Dann arbeitete schon
im Steinbruche — als eine Dop -

basm Dorfe gefeiert wurde , denn der Rodel -
neu - Rs ^nratete seine älteste Tochter und zugleich fei-
Gut über

^
b

dem er am Tage der Hochzeit das

Eben auf dieser Doppelhochzeit wurde Amrei neu
benamt und in ein anderes Leben übergeführt .

Auf dem Vorplätze des großen Tanzbodens waren
die Kinder versammelt , und während die Erwachsenen
drinnen tanzten und jauchzten, ahmten die Kinder hier
das Gleiche nach . Mer seltsam ! mit Amrei wollte kein
Knabe und kein Mädchen tanzen , und man wußte nicht,
wer es zuerst gesagt, aber man hatte es gehört , daß eine
Stimme rief : „Mit dir tanzt keiner, du bist ja das
Barfüßele !" und : „ Barfüßele ! Barfüßele ! Barfüßele !"
schrie es nun von allen Seiten .

Amrei stand das Weinen in den Augen , aber hier
übte sie schnell wieder jene Kraft, , mit der sie Spott und
Kränkung bezwang ; sie drückte die Tränen hinab , faßte
hüben und drüben ihre Schürze , tanzte mit sich allein
herum und so zierlich, so biegsam, daß alle Kinder
inne hielten . Und bald nickten die Erwachsenen unter
der Türe einander zu , ein Kreis von Männern und
Frauen bildete sich um Amrei , und besonders der Ro¬
delbauer , der sich an diesem Tage doppelt gütlich getan
hatte , schnalzte mit den Händen und pfiff lustig den
Walzer , den die Musik drinnen aufspielte , und Amrei
tanzte unaufhörlich fort und schien gar keine Müdigkeit
zu kennen. Als endlich die Musik verstummte , faßte der
Rodelbauer Amrei an oer Hand nnd fragte : „Du Blitz-
mädle, wer hat dir denn das so schön gelehrt .

" j
>,Niemand .

" ^ ,
>,Warum tanzest du denn mit niemand ?"

>,Es ist besser , man tnt 's allein , da braucht man
auf niemand zu warten und hat seinen Tänzer immer
bei sich .

"

„ Hast schon was von der Hochzeit bekommen?" fragte
der Rodelbauer wohlgefällig schmunzelnd.

„Nein .
"

„ Komm herein und iß, " sagte der stolze Bauer '
und führte das arme Kind hinein und fetzte es an den
Hochzeitstisch , auf dem immerfort den ganzen Tag auf - j
getragen wurde . Amrei aß nicht viel, und der Rodel - !

bauer wollte sich den Spaß bereiten , das Kind trunken
zu machen, es erwiderte aber keck :

„ Wenn ich noch mehr trinke , muß man mich führen ,
und da kann ich nicht mehr allein gehen, und -die Ma -
rann ' sagt : allein ist das beste Fuhrwerk , da ist immer
eingespannt .

"
Alles staunte über die Weisheit des Kindes . -
Der junge Rodelbauer kam mit seiner Frau und

fragte das Kind neckisch : „ Hast du uns auch ein Hochzeits¬
geschenk gebracht ? Wenn man so ißt , muß man auch
ein Hochzeitsgeschenk bringen .

"
Der Hochzeitsvater steckte in unbegreiflicher Groß¬

mut dem Kinde bei dieser Frage heimlich einen Sechs -
bätzner zu. Amrei aber behielt den Sechsbätzner fest in der
Hand , nickte gegen den Alten und sagte dann dem jungen
Paare : „ Ich Hab ' das Wort und ein Drangeld . Eure
Mutter selig hat mir immer versprochen, daß ich bei
ihr dienen und niemand anders als ich Kindsmagd bei
ihrem ersten Enkelchen sein soll.

"

„ Ja , das hat die Bäuerin selig immer gewollt, "

sagte der Alte und redete zu . Was er aus Furcht , daß
er die Waise dann versorgen müßte , seiner Frau ihr
Leben lang versagt hatte , das tat er jetzt, wo er ihr keine
Freude mehr damit machen konnte, .und gab sich vor den
Leuten den Anschein , als ob er's zu ihrem Gedenken tue .
Aber er tat ' s auch jetzt noch nicht ans Güte , sondern in der
richtigen Berechnung , daß diese Waise ihm , dem ent¬
thronten Bauer , der ihr Pfleger war , dienstgefällig sein
werde, und die Last ihrer Versorgung , die die bloße Ab -
lohnung überstieg , fiel anderen zu , nicht ihm selber.

Die jungen Brautleute sahen einander an , und der
junge Rodelbauer sagte : „Bring morgen dein Bündel
in unser Haus . Du kannst bei uns einstehen.

"

„ Gut, " sagte Amrei , „ morgen bring ' ich mein Bün¬
del ; aber jetzt möcht ' ich mein Bündel mitnehmen . Gebet
mir da ein Fläschchen Wein , und das Fleisch will ich
einwickeln und es der Marann ' und meinem Dami brin¬
gen.

" (Forts , folgt .)



reichten !" Tos ist an die Adresse der Sozialdemokraten
gerichtet. Und an anderer Stelle schreibt das Blatt :

. . denn die Frage , die hier zur Entscheidung steht ,
lautet eigentlich nicht : Ist Zwang zulässig oder nicht?
sondern : Soll unsere Jugend in dem Sinne der baye¬
rischen Verfassung religiös erzogen werden oder nicht ?
Und über diese Frage kann nicht der Richter , sondern
nur der Staatsmann die letzte Entscheidung fällen .

"
Ein Gegenstück zum Kulturkampf unseligen Ange¬

denkens scheint also in Bayern bevorzustehen, der beson¬
ders hitzig werden wird , wenn die praktische Folgerung
aus dieser Erklärung kommt. Der Kultusminister hat
es zwar abgelehnt , die Kinder freireligiöser Eltern zum
Besuche des konfessionellen Unterrichts zu zwingen, aber
wenn er den konfessionslosen Moralunterricht verdammt ,
von dem vorläufig nur solche Gutachten hervorragender
bayerischer Pädagogen bekannt sind, in denen dem kon¬
fessionslosen Moralunterricht das Zeugnis ausgestellt
wird, daß er in sittlicher Beziehung untadelhast sei und
seinen hohen ethischen Aufgaben durchaus gerecht werde.
Auch die Haltung der freireligiösen Schüler wird von
Autoritäten auf dem Gebiete der Erziehung als vorzüg¬
lich gelobt —, dann wird er sich noch viel weniger damit
befreunden können, daß solche Kinder überhaupt keinen
Religionsunterricht besuchen , sondern sich dem Gedanken¬
gang der Augsburger Abendzeitung anschließen müssen.

Tie Frage ist dann nur : Welchen Religionsunterricht
sollen die Kinder freireligiöser Eltern besuchen, den ka¬
tholischen oder den evangelischen?

Neues aus aller Welt.
* Ein wiirtt . Offiziersflieger verunglückt Ter

württembergische Flieger Oberleutnant Holzmann aus
Straßburg von den Rumplerwerken war Montag morgen
um 8 Uhr mit einem Rumplereindecker zu einem Allein¬
flug in Johannistal gestartet . Tie Maschine wurde vom
Wind seitlich abgetrieben und geriet hierbei in eine in
der Nähe befindliche Tribüne . Das Flugzeug wurde sehr
stark beschädigt. Auf der Tribüne wurden mehrere Sitz¬
reihen eingedrückt. Ter Offizier erlitt Verletzungen im
Gesicht und eine Verstauchung des Rückgrates . Er wurde
nach dem Garnisonslazarett in Tempelhof gebracht.

* Der Nnglncksbauin. Montag vormittag stürzte
infolge von Wurzelfäule plötzlich ein beim Säulengange
der Nationalgalerie in Berlin stehender Baum um und
fiel in den Garten der Nationalgalerie , in dem sich
gerade mehrere Personen befanden . Durch den herab-
sallenden Baum wurden vier Personen getroffen und
verletzt, die gleich nach der Kgl . Klinik gebracht wurden .

* Aus den» Gebiet der Rauflust . Zwischen Zi¬
vil- und Militärpersonen kam es Sonntag abend xn
Mu Hig bei Straßburg zu einer Schlägerei . Tie Sol¬
daten , Husaren aus Straßburg , sollen nach Feierabend
in einer Wirtschaft durch Schläge an die Läden Einlaß
begehrt haben . Vier in der Wirtschaft befindliche Arbeiter
kamen daraufhin heraus und es entwickelte sich eine Schlä¬
gerei, in deren Verlauf zwei Soldaten durch Revolver¬
schüsse ernstlich verwundet wurden . Tie beteiligten Zivil¬
personen sind beim Kasernenneubau beschäftigte pfälzische
Arbeiter . Elsässische Arbeiter waren nicht beteiligt . Ter
ganze Zwischenfall hat den Charakter einer Wirtshaus¬
schlägerei. — In der Nacht zum Sonntag kam cs in
Eichholz zu einem größeren Zusammenstoß zwischen
Rowdies und Schutzleuten . Mehrere Schutzleute, die die
Ruhestörer zur Mache bringen wollten , wurden plötzlich
von etwa 20 Personen überfallen , die die Arrestanten
befreien wollten . Es entspann sich ein heftiger Kampf,
bei dem die Schutzleute blank ziehen mußten . Während
des Kampfes , an dem schließlich 17 Schutzleute und etwa
40 junge Burschen beteiligt tvgren, erhielt ein Schutz¬
mann zwei Messerstiche in den Rücken . Mehrere Bur¬
schen wurden mehr oder minder schwer verletzt. — Ein
ähnlicher Zusammenstoß spielte sich in der Nacht zum
Sonntag in der Großen Freiheit in Altona ab , wo
Polizeibeamte bei der Festnahme von Rowdies angegriffen
und , als sie mit der blanken Waffe vorgingen , von ' der
Menge mit einem Steinhagel überschüttet wurden . Es
wurden 18 Personen verhaftet .

* Der geisteskranke Pfarrer als Spion . In
Bernay wurde der Pfarrer von Fontaine , Heusteboud,
unter der Beschuldigung der Spionage verhaftet , weil er
dem Stationsvorsteher von Thiberville eine Summe von
500 Francs für einen Eisenbahnmobilisierungsplan an -
geboten hatte . Ter Stationsvorsteher war auf diesen Vor¬
schlag scheinbar eingegangen und hatte die Polizei ver¬
ständigt . Als der Pfarrer beim Stationsvorsteher er¬
schien, wurde er festgenommen. Einzelnen Blättern zu¬
folge, soll er gestanden haben, daß er für Deutschland
Spionage getrieben habe. Nach anderen Blättern soll
er geisteskrank sein.

* Ein schwerer Zusammenstoß zwischen einer
Droschke und zwei Straßenbahnwagen ereignete sich Sonn¬
tag abend in der Albrechtstraße in Wiesbaden . Ein
Fuhrwerk geriet , als es die Kreuzung passieren wollte,
zwischen zwei in voller Fahrt befindliche Straßenbahn¬
wagen . Tie Insassen , ein Fuhrwerkshalter , seine Frau
und ein sechsjähriges Söhnchen , wurden aus der Droschke
geschleudert. Tie Frau und das Kind wurden schwer
verletzt, der Mann leichter. Ter Kutscher geriet zwi¬
schen das Fuhrwerk und einen Straßenbahnwagen und
wurde togequetscht.

* Grnbenexplofion . Sonntag nacht erfolgte in
dem Goldgrubenbergwerk im Rathausbcrge bei Salzburg
eine Explosion von Grubengasen , durch die 11 Arbeiter
getötet wurden . Tie Leichen sind sämtlich geborgen.

* Der russische Riesenstreik . Tie Streikbewegung
trat am Sonntag in besonderer Stärke auf . Es wird ge¬
streikt in Fabriken jeder Art , in kleineren Betrieben und
Werkstätten . Insgesamt streiken über 75 000 Personen .
Mehrere Versuche, Kundgebungen zu veranstalten , wur¬
den von der Polizei unterdrückt . An einem Punkte wurde
die Polizei mit Steinen beworfen.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Zur Nichtbestätigung des Bürgerme »,rers

Knöpfler von Zabern schreibt die Straßburger Bürgec-
zeitung : Tic Regierung war sehr schlecht beraten . Sie
hätte sich sagen müssen, daß! die Nichtbestätigung 4»es
Knöpfler als eine rein subjektiv gegen Zabern gerichtete
Maßnahme beurteilt werden wird . — Das Zcntrums -
organ , der Elsässer, spricht von Brüskicrnng des Wäh¬
lerwillens und meint , Herr Knöpfler falle als Opfer von
Zabern . Es liege eine politische Maßregelung vor . Tie
fortschrittliche Neue Zeitung bedauert gleichfalls, daß sich
die Regierung nicht an den Gemeinderatsbeschluß gehalten
habe und wünscht die Bekanntgabe der Nblehnungsgründe .

Ausland .
Tschechische Demonstrationen .

Eine Lokalkorrespondenz meldet aus Polnisch-Ofträn :
Am Sonntag fand hier eine tschechische Protestversamm¬
lung gegen die letzten Vorfälle in Troppau und Kather -
ein statt . In überaus scharfen Reden wurde zum wirt¬
schaftlichen Boykott gegen die Teutschen aufgefordert .
Nach der Versammlung zogen die Teilnehmer , etwa 1000
au der Zahl , nach Mährisch-Ostrau , wo sie gegen die
Deutschen eine .Kundgebung veranstalteten . Tie Tschechen
durchbrachen die Gendarmeriekordon und wollten gegen
die Teutschen losstürmen . Es gelang jedoch der Gen¬
darmerie , die Tschechen abzudrängen und die Ruhe wie¬
der herzustellcn . Auch in Wittkowitz demonstrierten
tschechische Sokols in der Nachbargemeinde Hrabowa , wo¬
bei sie einige Fensterscheiben durch Steinwürfe zertrüm¬
merten .

Kühle Begrüß,mg Poinearcs in Petersburg .
Zum Besuch des Präsidenten Poincaros ' schreibt die

„Nowoje Wremja " : Tie Stärke des Zwcibundes beruht
darauf , daß er, auf gegenseitigen Sympathien beruhend,
gleichzeitig den realen Interessen beider Länder dient .
Tie den Zweibünd ergänzende Tripleentente spielt leider
nicht immer in Europa die Nolle , die sie beanspruchen
kann und für die sie eigentlich vorher bestimmt ist . Der
Dreibund hielt immer zusammen , aber die Tripleentente
trat nicht immer genügend stark auf . Wir hoffen, daß
die Politik der Nachgiebigkeit jetzt aushört . Tie Triple¬
entente will indessen nur die Sicherung der eigenen Gren¬
zen . Rußland und Frankreich verfolgen weiter eine fried¬
liche Politik , hoffentlich mit größerer Einigkeit und Festig¬
keit . „Rjet " schreibt : Mit unseren Verbündeten bekennen
wir , daß der Zweibünd eine bleibende Notwendigkeit ist
trotz -aller Begeisterung und Abkühlung,trotz Befriedigung
und gegenseitigem Mißvergnügen , denn Poincars hat
1912 Mrßland neue Lasten gebracht, was wird er heute
bringen ?

Der Prozeß Caillanx .
Ter Schwurgerichtssaal war bis auf den letzten Platz

mit Zeugen , Berichterstattern und Advokaten gefüllt . Nur
ein kleiner, durch ein Geländer von dem eigentlichen Saale
getrennter Raum ist für das Publikum reserviert . Ge¬
gen Vsl llhr erschienen die Mitglieder des Gerichtshofes
und alsbald auch die Angeklagte Frau Caillaux , von zwei
Justizsoldaten begleitet . 75 Zeugen sind geladen . Ter
Präsident forderte Frau Caillaux auf , den Geschworenen
eine Darlegung ihrer Tat zu geben. Frau Caillaux , die
in ihrer schwarzen Toilette zwar ziemlich blaß , aber durch
die Untersuchungshaft keineswegs allzusehr angegriffen
aussah , schilderte in ziemlich leiser Weise, manchmal mit
stockender Stimme , zunächst ihr Vorleben . Sie berichtete,
daß sie nasch ihrer Scheidung von ihrem ersten Mann
den Minister Caillaux geheiratet habe und in diesem
habe sie ihr vollstes Glück gefunden . Sie erzählte ein¬
gehend und mit großem Nachdruck , welch heftige An¬
griffe ihr Mann von seinen politischen Gegnern , nament¬
lich in der Presse erfahren habe, wie man ihn verdächtigt
habe, den Kongo an Deutschland verkauft zu haben und
erhebt mit lauter Stimme Einspruch gegen die Verleum¬
dung , daß ihr Gatte seine Stellung dazu benutzt habe,
um sich zu bereichern. Ihr Verteidiger würde den Be¬
weis erbringen , daß sie und ihr Gatte nur das besitzen,
was sie von ihren Eltern erhalten haben . Tie politische
Fehde gegen ihren Gatten sei mit allen Mitteln geführt
worden . Man habe einen inckmen Brief ihres Gatten
veröffentlicht , um ihn bloßzustellen, und habe auch
andere intime Briefe veröffentlichen wollen , von denen
die erste Frau ihres Mannes photographische Verviel¬
fältigungen erhalten habe, um sich an Caillaux wegen
dessen zweiter Ehe zu rächen . Frau Caillaux besprach
sodann ausführlich die vom Figaro geführte Campagne .

. Werden .
(-) Heidelberg , 20 . Juli . (Akademischer Sport .)

Bei dem akademischen Turn - und Sportfest der Hochschulen
von Tarmstadt , Heidelberg, Karlsruhe , Gießen und Mar¬
burg errang den Preis des Großherzogs von Baden für
die 500 Meter -Stafette die Hochschule .in Tarmstadt .

(-) Frei bürg 20 . Juli . (Rebkrankheiten . ) Von gut
unterrichteter Seite wird gemeldet, daß in allen Wein¬
baugebieten Badens infolge des stetigen Wechsels von
Hitze und Regen die Pevonospora und die Pilzkrankheit
festgestellt worden sind.

(-) Pforzheim , 20. Juli . (Selbstmord. ) Ter 30-
jährige Edelsteinhirt Schick brachte sich in selbstmörde¬
rischer Absicht schwere Verletzungen an der Schläfe bei ,
an denen er starb . Ungünstige finanzielle Verhältnisse
gelten als Ursache .

(-) Pforzheim , 20 . Juli . (Einweihung des Me-
lanchthonhauses . ) Am Sonntag wurde das von der Stadt¬
mission errichtete Melanchthonhaus feierlich eingeweiht .
Ter Akt fand im großen Saale des neuen Gebäudes unter
Anwesenheit des Präsidenten des evangelischen Ober¬
kirchenrats Exzellenz v . Helbling , sowie von Vertretern
der Geistlichkeit, der staatlichen und städtischen Behörden
statt . Nach der Weiherede des Stadtpfarrers Höflich sprach
Prälat Schmitthenner namens des badischen Landesver¬
eins für innere Mission , darauf sprach Exzellenz v . Helb¬
ling über die Stellung der evangelischen Kirche zur Mis¬
sion . Tie Feier wurde mit einer öffentlichen Veranstal -
tuua geschlossen.

Württemberg .
(-)

"
Stuttgart , 20 . Juli . (Zeppelinbesuch.)

vormittag 1/28 Uhr erschien der zur Zeit in Baden- Oos
stationierte militärische Lnftkreuzer Z 7 , der uns vor
einigen Tagen schon nachts r/,3 Uhr mit einem Besuche
beehrte, über der Stadt . Der Luftkrenzer umkreiste »ich-
reremale die Ausstellung , mit der er auch in lebhaftem
FuNkenverkchr stand . Tie Fahrt kam über den Schwarz¬
wald und ging zunächst nach Süden weiter . — U,,?
seiner weiteren Fahrt kam der . Militärluftkreuzer Z 7
über Lorch , Welzheim und Gmünd . '/» IO Uhr wurde
Z 7 in beträchtlicher Höhe über Vaihingen a . E . ge¬
sichtet . Er schlug die Richtung nach Baden -Oos ein .

(-) Stuttgart , 20 . Juli . (Wer nicht hören will .)
Trotz der Verbotstafel fuhr heute vormittag 9 Uhr der
19jührige Ausläufer einer hiesigen Buchdruckern die steil:
Hasenbcrgsteige auf seinem Rad abwärts . Bei der Ein¬
mündung in die Reinsburgstraße schoß er auf einen mit
langen Eisenschienen beladenen Wagen von hinten auf
und erlitt so schwere Verletzungen , daß er nach Anlegung
eines Notverbandes durch einen in der Nähe wohnenden
Arzt mit dem Sanitätswagen in ein Krankenhaus ge¬
schafft werden mußte . Tie Verletzungen gelten als lebens¬
gefährlich.

(-) Stuttgart . 20 . Juck . (Preis-AuZschreiben.) Zur
Erlangung von Entwürfen für das Plakat und die Fesi -
karte zum l 8 . Teutschen Bundes -Schießen Stuttgart 1915
sind die in Württemberg gebürtigen und ansässigen oder
württ . Künstlervereinignngen angehörenden Künstler zu
einem Wettbewerb für den Entwurf zu oben genanntem
Plakat und die Festkarte ringelnden worden . Tie ansge¬
setzten Preise sind : 1 . für das Plakat : ein erster Preis
von 1000 Mark , ein zweiter Preis von 500 Mark, zwei
Ankäufe von je 150 Mark . 2 . für die Festkarte: zwei
Preise von 150 Mark und 100 Mark . Einliefernngster-
min ist Donnerstag , der 1 . Oktober 1914 , nachmittags
6 Uhr .

(-) Hohenheim , 20 . Juli . (Neuer Professor . ) Tie
Stelle des Vorstands der Maschinenprüsungsanstalt an
der Landwirtschaftlichen Hochschule und eines Landessach¬
verständigen für das landwirtschaftliche Maschinenwesen
bei der Kgl . Zentralstelle ist mit dem Lehrauftrag für
landwirtschaftliche Maschinenkunde an der hiesigen und
an der Stuttgarter Hochschule dem Tr . Phil. Georg
Kühne in Berlin -Zehlendorf unter Verleihung des Titels
und Rangs eines außerordentlichen Professors übertragen
worden .

(-) Kirchheim u . T . , 20 . Juli . (Brand . ) Im Wohn-
und Oekonomieanwesen des Zwceleibesitzers Schimining
brach ' heute nacht Feuer aus . Tie Scheuer brannte
nieder , das Wohnhaus wurde gerettet . Brandstiftung
wird vermutet .

(-) Pfullingen , 20 . Juli . (Verhaftung. ) Ter früher
bei der hiesigen Heil- und Pflegeanstalt angestellte Milch¬
kutscher , der 600 Mk . unterschlagen hatte , ist in Klagen -
furt festgenommen worden . Seine Einlieferung an das
K . Landgericht Tübingen soll demnächst stattfinden .

(-) Friedrichshafen . 20 . Juli . (Ein Natnrphä -
nomen .) Eine auffallend seltene Lichterscheinung konnte
gestern nacht 11 Uhr am sternenklaren , tiefblauen Nacht¬
himmel beobachtet werden . Plötzlich wurde es tageshell.
Ein bläulicher Schimmer leitete den Blick der Nacht¬
passanten gegen Himmel und ein herrlicher Meteor, eine
große leuchtende Kugel, mit wohl drei Meter langem
Schweif, zeigte sich den Zuschauern . Unter donnerartigem
Knall verschwand die prachtvolle Lichterschcinung .

Bad Teinach , 21 . Juli Am Sonntag den 26 . Juli
findet hier daS Jakobifest mit dem originellen Hahnentanz
statt. Nachmittags 3 Uhr beginnt der Fefizug am Rathaus
und zieht sich nach de n Badhotel. Verschiedene Spiele und
am Schluffe der alte historische Hahnentanz bilden die Haupt¬
amüsements . Ein Besuch von Bad Teinach dürfte sich dem¬
nach lohnen ; vorausgesetzt natürlich „aufheiterndes" Wetter.

Lourrvrl-kroKrsMm
äss

LömAl . Lur - Or « Irv8l6r8 .
Esitung : Lgl . Llusikäirsktor .

- -
Mttvvovd . äeo 22. äuli

vormittags 8— 9 Edr (Trink balle)
1 . 6boral : Eobv äso Elvrrsn .
2. Ouvvrturs im ital. 8t^I 8obubsrt
3 . ^.«träa -Tänns, ^Valssr 8traus»
4 . 8osvsn aus „kromstbsus " Lsstbovsn
5 . Tranmbiläsr, Eant. Enmd^s
6 . ^ rm in ^.rw , Narnrka 8tran«s

o»vdw . 3>/-—4 '/-
1 . Esborn kbsin, Narsob
2 . Ouvsrtnrv „Eisriosa"

-3 . Nrsnsnraubvr , ^ alrsr
4. 8vi niokt bos, Eisä
5 . Ovr Traum äss äägsrs
6. ^.äolLnsn, kolka

Mir (/lolaxen)
Eanstj'Vkvbsr
zValätönksI
2sIIvr
Usssslwanu
h'abrbaob

»deoäs 5—6 Edr (Lorplatr)
1. Ksstmarssb
2. Onvsitnrs „Elans Eviling "
3 . Ein 8owmsrtag in Eobivn , ^kalrsr
4 . Tonbilävr ans „Obsron"
5 . ^Valävvbsn ans „8isgkrisä"

^.bonäs 8 '/ , Ebr Lnisaal.

Logo
Llarsobnsr
Uorvno
V7sbs>I
^Vagnsr

Salate« aller Art
gibt Maggis Würze einen sonst
nicht erreichbaren Wohlgeschmack .
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Letzte Nachrichten»
* Berlin , 20 . Juli . Ter Stadtrat der Stadt Karls -

smd hat an den Staatssekretär des Rcichsmarinemntes
schreiben gerichtet, indem er ein*von wirklich freund¬

en Gefühlen für die Marine des verbündeten Reiches

m-traacnes Anerbieten macht. Alljährlich sollen 5 dent-

Aim Marineoffizieren im Range von Kapitänlcutnants
nbwärt?' , die durch den Dienst ruhebedürftig geworden

die Kurmittet für Karlsbad zur freien Verfügung
stehen. Diese Offiziere sollen also von der Einrichtung
der Kurtaxe enthoben sein und in den städtischen Bade¬

anstalten das Gastrecht besitzen . Der frühere deutsche
Sanitätsoffizier , Generalstabsarzt ». D . Dr . Eckstern
iKarlsbad) , hat sich ferner bereit erklärt , diese Herren
unentgeltlich in Behandlung zu nehmen .

^
Der Staats -

srlretär des Reichsmarineamtes hat dieses hochherzrge
Anerbieten mit dem Ausdruck wärmsten Tankes an den

Stadtrat in Karlsbad und Herrn Dr . Eckstein ange-

noinmem
^ . ^ 20 - IM Tic Verhandlung im Prozeß

Caillaux wurde nach einer kurzen Unterbrechung um

2 Uhr nachmittags wieder ausgenommen . Frau Caillaux

sprach über den Besuch des Präsidenten Monier bei ihr .

Er habe auf ihre Frage nach einem Anklagegrund gegen
denjenigen , der Privatbriefe veröffentlichen wolle, geant¬
wortet , daß es in Frankreich kein Gesetz gebe , das den

Journalisten die Verleumdung öffentlicher Persönlich¬
keiten unmöglich mache . Damit müsse man sich ent¬

weder zufrieden geben oder man müsse sich mit feinen
eigenen Mitteln verteidigen . Frau Caillaux erwähnte
besonders, daß Caillaux ihr auf die Mitteilung von der

Unterredung mit Monier hin gesagt habe : Wenn es

so ist , dann werde ich Calmette die Schnauze einschlagen.
Weiter führte Frau Caillaux aus , sie hätte ihren Mann

für einen Feigling halten müssen, wenn § r sich die An¬

griffe Calmettes weiter hätte gefallen lassen. Während
des Gesprächs habe Frau Caillaux ihren Mann auch ge¬
fragt , ob er seine Drohung noch an demselben Tage aus -

füyren wolle . Daraus habe Caillaux geantwortet : Nein ,
an keinen ! Tage und zu keiner Stunde . Frau Caillaux
fuhr fort : Wenn Sie wüßten , was ich bei dem Ge¬
danken gelitten habe, daß mein Mann einen Brenschen
töten wollte ! Zunächst habe ich an Selbstmord gedacht .
Ich wäre an diesem Tage glücklich gewesen , mein Leben
für die Ruhe meines Mannes opfern zu können. . .

Vermischtes.
Luftfahrt in Rußland . Der Lnftschisfahrtverein

für die Ostseeprovinzen Rußlands , dessen Vorsitzender
Fürst Kropotkin ist , verfolgt schon seit längerer Zeit einen
großen Plan , der auch vermutlich von dem kaiserlich
russischen Luftfahrtverein in Petersburg nachhaltig unter¬
stützt werden wird und hauptsächlich militärischen Zwecken
dienen soll. Das dem Verein für die Ostseeprovinzen zur
eigenen Tätigkeit überwie-sene Gebiet umfaßt den west¬
lichen Teil Rußlands , von der russisch-deutschen Grenze
bis St . Petersburg . In diesem Teile des Zarenreiches ,
in dem sich bekanntlich zahlreiche wichtige Städte und
Häfen befinden , finden auch regelmäßig die großen Hee¬
resübungen statt . Dabei ist nun im Laufe der Jahre
die für die Heeresverwaltung sehr wichtige Frage ent¬
standen, wie man mit Hilfe der neuesten Errungenschaften
der Luftschiffahrt Einrichtungen gerade in diesem an
Deutschland angrenzenden Landesteile schaffen solle. Es
handelte sich hauptsächlich um die Anlage und Kennzeich¬
nung von mit Vorräten ausgestattctcn Landungsplätzen ,
sowie um die Einrichtung von Hilfsstationen . Diese große
Aufgabe will nun der erwähnte Verein , wahrscheinlich
auch mit Unterstützung der Regierung , zur Ausführung
bringen . In dem bezeichneten Gebiete sollen solche Sta¬
tionen und Landungsplätze in ausreichender Anzahl ver¬
teilt werden, besonders große in der Nähe der größeren
Städte wie Riga , Reval , Libau , Mitawa und Minsk ;
kleinere mit reichlichen Vorräten an Benzin und Oel sowie
mit Telephon an zahlreichen Orten , wo sich jedesmal ein
Mitglied des Vereins befinden würde , sodaß ans tele¬
phonischen Anruf hin , dem gelandeten oder beschädigten

Flieger jederzeit Und an jedem Orte in höchster Schnellig¬
keit Hilfe und Unterstützung gebracht werden kann . Um
die Landungsplätze schon aus großer Höhe und Ent¬
fernung sichtbar zu machen, wird als einheitliches Zeichen
auf dem Boden ein riesiger Kreis in weißer Farbe an¬
gebracht, in dessen Mitte sich ein in ebenso riesenhaften
Dimensionen gehaltenes Kreuz befindet, dessen längster
Arm nach Norden weist . Zugleich sollen auch ganze
Flugzeugeskadronen errichtet werden, die regelmäßig von
Petersburg aus Fahrten nach den Stationen ersten und
zweiten Ranges zu unternehmen haben.
Truck und Verlag der B . Hosmann ' schen Buchdruckerei

Wildbad . Inh . : E . Reinhard t .
Verantwortlich i . V . : C . Friedrich daselbst. !

Drr L <rr -
der bezüglich Anschaffung eines fertigen Kleidungsstückes im
Zweifel ist, ob solches seinen hochgestellten Ansprüchen in
Punkto Eleganz . Tchick , Paßform und Preiswürdigkeit
entspricht, den bitte ich sehr, meine großen Vorräte letzter
Sommerneuheiten einer Kritik zu unterziehen .

Karl Geist , Schneidermeister, Pforzheim,
Westl. Karl -Fr.' Ttr. 64, gegenüber Hotel Post . Tel . 3115 .

MnrnHrnirrrgerr zedeu Art .
"Reparaturen an Mildern und Spiegeln .

Scheiben liefere u . schneide nach Maß .

I»nü ^ » 8 vöckerloi »
Osstl . L .-§ r . - 8tr. 47 . ? kor2llSIM Osstl . L .-H'r.-Str . 47.

KinraHrne -, Milder - und Spiegelgeschäft , I
WOK

' Klas - und MitderkeistenHandlung .

AmtL. IsrerndenLWe.
Der am 18 /19. Juli angemeldeten Fremden.

I » de« Gasthöfe « :
Kgl. « adhotel .

Bühnng , Hr . Franz , Kfm . mit Frau Gem ,
Kinder und Chauffeur Hannover

Rickmers , Frl . Sabine Hamburg
Schlief , Hr. Georg Niederwalluf

Hotel Belle vne.
Hanslam , Frl . V . C. New-Aork
Hanslam , Frl . M.
von Uckra, Hr . Baron Cassel
Ferber, Hr. Landgerichtsrat Berlin
von Madai, Frau Paula Münster Wests,
von Beckerath , Hr . Paul mit Frau Gem . u.

Bedienung Crefeld
Juda, Frau Leopold mit S - Darmstadt
Hirtler, Hr . Hptm . Schloß St . Johann
Tchmohl, Hr . Rob . , Baurat uut Frau Gem .

und T . Essen
Hotel Coueordia.

Hupfeld, Hr . Ludwig , Generaldirektor mit
Familie Leipzig

Freudenberger , Hr. Karl , Kfm. Bamberg
Mayer , Frau Betty mit Frl . T .

Frankfurt a . M .
Oppenheimer, Hr. Ludwig mit Frau Gem .

und Kind Groß-Gerau
van Velzen, Hr. R. I . mit Frau Gem.

Schiedam
Tobias , Hr . Gustav mit Frau Gem.

Ludwigshasen a . Rh .
Biermann, Hr . Major Offenburg i . B.

Hotel Drebinger.
Marx. Hr. Jacob, Kfm . Bettingen

Gasth. zur Eintracht.
Bonnet, Hr. Lorenz . Weingulsbefitzer

Friedelsheim Pfalz
Ttahl. Hr . Kfm . Stuttgart
Mauch, Hr. Fritz , Landwirt Feuerbach

Gasth . znr Eisenbahn.
Eckart , Hr . Anselm , stud . arch . Frankfurt a . M.
Kuhfuß, Hr . W , Lehrer Grohn b . Bremen

Hotel gold . Löwe»
voy Bardeleben, Hr. Amtsgerichtsrat

Bad Pyrmont
Hotel gold . Roß.

Mesecke , Hr . Kgl . Polizeikommiffär
Saarbrücken

Landbeck, Hr. Fr., Verleger Bietigheim
Wölfel, Hr . Ferd . , Marine-Kriegsgerichtsrat

mit Frau Gem. Kiel
Hotel gold. Stern .

Haunn , Hr. Aug ., Kfm. Mainz
Best, Hr. Franz , Kfm. Columbia Am .

Gasth . zum grüne » Hof.
Weyhenmeyer, Hr. Gott ! ., Kfm . Hedelfingen
Eberhardt, Hr. I . Unteriflingen
n»« » Gasth . znm Hirsch.
Löffler. Hr. Joh . , Kutscher Stuttgart
Pension «. Restaurant z . Jägerstüble.
Böhm , Frau Stuttgart
^ Hotel Klumpp .
Nutter . Frl . <x . E . Boston U .S .A
Weil, Hr . Julius Haigeresch
Tintelnot , Hr. Karl mit Frau Gem .

Vlotho a . Weser
Dämon. Frl . A . C. Boston U .S .A.
Breed, Frl. N . I .
Lamich , Hx. Rudolf, Direktor d . Kommunal -

Lehrerinnen -Bild -Anftalt Olmütz Mähren
Arendt. Frau Tony Berlin
Baumann . Frl . Lotte

Kroner , Hr . Leonor mit Frau Gem. Bed u.
Chauffeur Berlin

Liebmann, Hr. M , Einj .-Freiw . »,
Eisenhardt , Hr . Julius mit Frau Gem . „
Priewe , Hr . Direktor Hamburg
Müller, Hr . Dr. Karl Mannheim
Golldschneider , Hr. Unterofff. d . R . Bruchsal
Flersheim , Hr. Einj.-Freiw . „
Rudorfs , Frl. Wiesbaden
Durkopp, Frau „
Wertheimer , Frau Sofie Bruchsal

Hotel Kühler Brnnne«.
Goldschmidt, Hr. Paul, Kfm. mit Frau Gem .

und 2 Kinder Gchöneberg-Berlin
Gfrörer , Hr . Dentist mit Frau Gem . Berlin
Burkhardt , Frl . L., Lehrerin Riesa
Hermann , Frau Luise Weilburg
von Hobe, Frau Helene „
Sander, Hr. Wilh ., Kfm. mit Frau Gem .

Friedenau
Salzinger, Hr . Herm ., Bahnbeamter

Frankfurt a . M .
Gasth. znr alten Linde.

Eggers , Frau Naumburg Saale
Asperger , Frl Flehingen Baden
Stach , Hr . K . mit Frau Gem. Berlin
Bühler , Hr. Fritz Freiburg

Hotel Palmengarten,
von Grote , Frau Baronin Schaubeck
Kotzebue, Frau Baronin E - „
Strack, Hr . W , Kfm . mit Frau Gem. Berlin

Panoramahotel.
Schöffel, Hr. Albert , mit Frau Stuttgart
Marquart, Hr . G . , Brauereibesitzer mit Frau

Gem. Tübingen
Schütt , Hr . Emil Pforzheim
Maisenbacher, Hr. Fritz „

Hotel Pfeiffer z. gold. Lamm .
Kern, Frau Julie, Prwatiere Roschach
Schuß, Hr. Robert , Stadtrat mit Frau Gem.

Siegen
Tiepgras , Frl. Helene, Lehrerin Flensburg
Thomsen, Frl. Hanna „
Körte, hr . C , Kfm . Köln
Schäfer , Hr. Heinz , Referendar Köln
Gimbel , Hr. Dr. Aug ., Ingenieur

Mannheim
Schwarzwald-Hotel.

Lavge, Fr . Marg , Privatiers Mannheim
Sieburg, Hr . W ., Kaffenbeamter mit Frau

Gem. Stuttgart
Delling . Hr . Lehrer Pegau

Sommerberg-Hotel.
Heymann, Hr. Julius Stuttgart
Hollweg , Hr . mit Frau Gem. Boston
Benckiser, Frl. Marie Karlsruhe
Benckiser, Frl. Maria „
Tprößer, Hr . Dr . Ludwig mit Frau Gem .

Stuttgart
Ankele, Hr . Willy mit Frau Gem. „
Ankele, Hr . Viktor „

Gasth. znm Windhof.
Schreiber , Hr . Paul, Pfarrer Wannweil
Engel , Hr . I .. Ing . Gaggenau
Schreiber, Fr. Emmy Wannweil

I « de« Privatwoh «««ge« :
Chr. Bätzuer , Hauptstr . 108 .

Tannhauser , Frau Sofie Pforzheim
Oberlehrer Baue We . Villa Carmen .

Gräber. Frau Superintendent Hagen
M . Bausert We. Ludwig -Seegerstr . 22
Kirner, Frau Carl, Privatiers Heidelberg

Geschwister Bott , Hauptstr . 89.
Köllisch, Hr. Hotelier Karlsruhe

Villa Bristol .
Herz, Hr . Hugo, Kfm . Mannheim
Cohn, Hr . Heinrich , Kfm mit Frau Gem.

und Kind Kaiserslautern
Verch . Hr . Kurt , Kfm . Frankfurt a . M .

K . Dietz, Rennbachstr. 214.
Herzog , Hr . Aug. , Gutsbesitzer Hochstetten

Haus Fehleisen .
Kirstein, Frl. Jenny Charlottenburg

Billa Fürst Bismarck .
Silberschmidt, Hr. Prokurist Frankfurt a . M .

Villa Germania.
Kunz , Hr Henry, Kfm . New-Aork

Billa Göthe.
Müller , Hr. Wilh . Gr . Bezirkskassier

Bingen a . Rh
Haus Hecker.

Kölle, Hr. G ., Direktor mit Frau Gem.
Erdeborn Bez. Halle a . S .

Postinspektor Herrman «.
Kafier, Hr . Christ . , Obersekundaner Hamburg

Wilh . Hieber , Uhrmacher.
Berg , Hr . Heinr ., Kfm . Saarbrücken

Villa Hohenstaufen .
Lewkowitz, Hr. I ., Kfm . mit Frau Gem.'

Stralsund
Pähler, Hr . W , Bankdirektor mit Frau Gem,

Guben
Villa Hohenzolleru.

Lippart , Hr . G . Dr . ing., Fabrikdirektor mit
Frau Gem . und S . Nürnberg

Holz, Frau Stuttgart
Keller , Hr. Robert Dresden

Haus Honold .
Blank, Frau und Frl . T Hannover
Schlesinger, Hr . Felix, Kfm . München

Kaufmann Kappelmanu .
Riegel, Frau Auguste. Privatiers Karlsruhe
Oppenländer , Frl. Emilie Heilbronn

Metzgermstr. Kappelmann .
Dtingele, Hr. Martin , Fabrikant Eßlingen
Kegel, Hr. Engelbert , Privatier

Dürmentingen
Maier, Frau Kreszenz , Wte . „
Fischer , Hr . I . Privatier Krummwälden
Bertsch , Hr . Josef, Privatier Dürmentingen

Villa Karlsbad.
Müller , Hr . Privatier Weiden OA . Sulz

Karl Krauß . Villa Tannenburg .
Sonner, Hr . Heinrich , Privatier mit Fra«

Gem . Mannheim
Haus Knch .

Schmidt, Frau A . Pforzheim
August Knstisch .

Krenker , Fr. Salome Straßburg
Weippert , Fr . Auguste „

Villa Ladner .
Buchmann. Frau Lr . mit 2 T - Dresden
von Harenne , Frau Marie Bonn a . Rh .
von Harcnne , Frl. Ria „
Weichelt , Hr . Hans, Grubendirektor Dresden
Hänisch , Frau Hermine, Privatiers

Charlottenburg
Hänisch , Frü Marie „

Kanzleirat Maier .
Tecklenburg , Hr Pfarrer

Walsdorf Bez . Wiesbaden
Richard Maier .

Weik, Frau Barbara Rennfrizhausen
Villa Mathilde .

Lengnick, Frl. mit Begl . Begl . Berlin
Pasch, Hr . Dr . Rechtsanw. Berlin-Schöneberg

Billa Monte bello . ;
Hennig, Frau Eisenbahndirektors-Wte . mit

Frl. T . Dresden
Forcart, Frl. Basel
Schäfer, Frl. Basel
Ferber , Hr . Landgerichtsrat Berlin
Tchmohl, Hr . Baurat mit Frau Gem. und

Frl. T . Essen -Ruhr
Petersen, Hr. Hüttendirektor

Niederschelden-Tieg
Maurermstr . Möfftnger.

Reinel, Frau Ellie, Jngenieurswte. Chemnitz
Park-Villa .

Reul, Hr . Aug . , Privatier Bremen
Braun, Frau Marie „

Villa Panline .
Bärsch , Frau Anna mit Enkelin Frl. A . Stein

Worms
jFlaschnermstr. Pfa « Wte.

Stiefel , Hr. Samuel, Kfm . Frankfurt a . M .
Billa Pfeiffer.

Bester, Frau Fabrikanteng . Vaihingen a . E.
Villa Fritz Rath.

Wagen , Hr . C. W -, Kfm. mit Frau Gem.
Duisburg

Villa Karl Rath.
Kausch, Hr . Karl, Rentner München
Bührmann , Frl. H , Privatiers Riga
Thalmann , Hr. Kfm . Karlsruhe
Renk, Hr. Leutnant Ttraßburg

Gotthold Rothfnß. Glaser .
Schanne, Hr. Lehrer Haßloch Pfalz

Fr. Sanr , Hauptstr .
Weiß, Hr. Matthäus, Bauer

Eutingen OA . Horb
Villa Tonffaint.

Barafch, Frau Hanna Heilbronn
Karl Tonffaint.

Binnig , Hr . Ellwangen
Lydia Treiber, Hauptstr . 99.

Blum , Hr . Jacob, Kfm
Jngerheim b . Landau Pfalz

Villa Viktoria.
Friese, Hr. H , Ingenieur mit Frau Gem. u.

Töchterchen Charlottenburg
Thiery , Hr. Eugen, Dipl. -Jngenieur mit Fam .

Zweibrücken Pfalz
Hickmann , Hr . Gymnafial -Oberlehrer Leipzig
Hansemann, Hr . Kfm . Berlin

Badinspektor Bogt .
Kiefer , Frau Scheidt b Saarbrücken

Karl Weber, Gtichstr.
Schiele, Hr . Hein. , Hauptlehrer Augsburg

Forstwart Wildbrett .
Hagmeier, Fr . Katharine

Türkheim OA. Geislingen
Vetter , Hr . Simon, Kfm .f Kuchen
Auerbach , Frau Karlsruhe

Villa Wilhelm« .
Haupt, Hr . Karl Crefeld

Marie Wirth, Hauptstr . 131 .
Niegesch, Fr. Luise Berlin

Erholungsheim.
Maier, Hr . Ernst Heilbronn
Münzing, Frl. Maria „

Herruhilfe.
Tchelling Frau Vaihingen a . E .
Rösch, Ferdinand Ulm
Stetter, Franz Ulm
Wahl, Georg Ulm

Kraukenheim .
Gaul, Georg Stuttgart
Gauker, Michael Metzingen

Zahl der Fremden 12001 .



Krosser
»»

V6ß6ll Hw2U § .

Um mein Lager in

Schuhware «
zu räumen , gewähre ich auf sämtliche Schuhe
und Stiefel in prima moderner Ware bei bekannt
soliden , guten Qualitäten und großer Auswahl

S —LL " o
Hermann Lutz jr .

Rathansgaffe .

blö . Mit dieser günstigen Gelegenheit dürste
ich meine werten Kunden veranlassen , ihren Bedarf
im Vorrat zu decken .

Werkarrf gegen bar . ^ WW

I» Kuorr ' scheS

Mer -

( bestes Pferdefutter )
ist fortwährend zu haben
in der

Große Auswahl
in

Untertaillen
Unterblusen

in weiß u . schwarz
empfiehlt

K . Schanz
König -Karlstr . Villa de Ponte

Telefon 130 .

§
"

K
K
K
K
K

»

K
K
K
K
K
»

_ _ _ _ K

Großer Korsellko -Ucrkoof
Wegen Um- und Ausbau meines Ladens verkaufe , um mein

großes , nur mit letzten Neuheiten ausgestattetes Lager in

Korsetten , I-eidclieii , küttenIMeril etc.
schnell zu räumen,

Versäume « iemaud diese günstige Gelegenheit .

Gmil Lemcke jr ., Pforzheim
nuv Jevrrennevflr 'clße 7z neben Bäckerei Schwarz.

I ^ uä ^ ig Oietriek
34 34

FS » «»

Lrösstss ZxssisI -KA « I
kür

Laus - uirä LiiolivnKvrälv ,
ktzivv Uvlallwarvn

Vesteekv ° Vlas ° kor ^eHan

MeäerlaAk äer „Rex " LinLoed-^pparLte u . -KlL8er

Rohrplattenknfferi
Schrankkaffer̂

Aiilltilkosftr , Löllpskfftt ,
Rrijelaschen

mit Toitettreinrichlung ,

KclndLcrschen ,
Neeeeeaires ,

Damenhntkoffer , Herrenhutkoffer ,
Schreibmappe « , Manieüres , Brieftaschen , Aktenmappe « ,

Zigarre « Etnis , Portemonnaies ,
sowie sämtliche Lederware » und Reiseartikel , in denkbar

größter Auswahl zu den billigsten Preisen.
- Sammttäschche « stets die letzten Neuheiten > '

LoorA Llvsvr , BkorLdein »
Srösstss 8xs2is .IIiLU8 in I -säsr 'WLrsii uuä ^ .siLSLrtiLsI

lelekov 3246 . : : Leks I^eopo Ü8tr«88o u . Unkiieixnss « .

c>

Offenbacher Lederware«
und

. — WeifeclrLikeL — m
empfiehlt in reichster Auswahl

K » UH « LGL
Hauptstr . Nr . 90 .

ist eine garantiert reine Futter¬
würze , welche jedeS ^ Futter , auch
minderwertiges ,

' schmackhaft und
bekömmlich macht . Hebt die Freß -
lust , steigert Milch - und Tierertrag .
Man verlange stets „ Zwerg -Marke "

und hüte ,sich vor Fälschungen .
Echt nur in Packungen mit neben¬

stehender Schutzmarke .

« Le probiert - profitiert !
Zu Fabrikpreisen zu haben bei : Pfarrttknch u Co . ,
m . b . H , Her « Erdman « , Drogen .

U . VLLLLvL , kL » » « LGL »
Ebersteinftraße 26 : 2 Minuten vom Bahnhof

fertigt elegante

Jackenkleider zu 2Z- Z0 Mk .
unter Garantie .

Hochachtend
Dilliell , Oarnensciineiäer .

ssOlilMN

F «

SW, S-üitorkil . Becker , Metzger
dreien, klosses v. Loses

Kv8tv8 8trL88dur ^ vr k ' Lbrlkst
mit

^ S « / « « » vntt ^

wvxe » ^ utzsbe äi « 8v8 ^ rtikvl8 .

pH. Bosch : Aesao zz.

Gut eingebr achtes , altes

und neues

Mn -Hk«

» M - Grs -WW
hat abzugeben

kvmlbaellbrsnvrel .

KcdllddrllS Vild . Vroiber
sucht zu kaufen empfiehlt

ÄsMIk W « . Taitg - -SH »Ho
^ in Chedrea« und Lackleder.

Migl. KmWer .
Heute abevd

Die „ßvläene Lvs. .
"

Warnung !
Der Unterzeichnete warnt

biemit zum letztenmal , die Frau
Paula Schmid . ihre gegen
mich gerichteten böswilligen
Verleumdungen weiter zu ver¬
breiten und gebe ihr den Rat ,
vor ihrer eigenen Türe zu
kehren . Wenn dieselbe meint ,
es sei ihr Unrecht geschehen , soll
sie mich verklagen .

Ar. Wacker» Löwenberaftr .
detuil -

r8Il26N
für

Knaben
und

Mädchen ,

Büchertasche « , Schreib -

zengetuis , Mrrsikmappe «
sowie

Lederwarerr aller Art
taufen sie billig und gut

nur bei
'WM . Lro83 , ? k2r2keim
Eck e Zerrenner » u . Banmftraße .

Freibank .
Von morgen früh 7 Uhr

ab ist gutes

MW >
Pfund zu 65 Vf. , zu haben .

Unübertroffen ist die
hochfeine

„Mairose"
Parkett - und Linoleum-

Wichse.
Allein . Fabr .

kUMnWch »
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